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Sommer, Sonne, Sonnenblumen... Auf der Haar mit der Kamera eingefangen von Manfred Kristmann.

Moment mal ...

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns

allerdings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir darauf
hin, dass Leserbriefe ausschließ-
lich die Meinung der Einsender
wiedergeben. Bitte versehen Sie
Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse
und Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift aber
nicht. Sie erreichen uns per Mail

an lokales-warstein@
soester-anzeiger.de.

Unterschiedliche Steine, Fotos und ein Film brachte den Kindern
ihre Heimat auf dem Warsteiner Kalkstein näher.

Kalkstein-Nachmittag
Nestwerkstatt-Kinder wissen mehr über Heimat

Kinder. Ein Mädchen erklärte
auch, warum sie so gut Be-
scheid wusste: „Mein Papa ar-
beitet bei Westkalk.“

Sabine Oberdiek erklärte
nicht nur den geologisch-his-
torischen Hintergrund der
Kalksteinentstehung, son-
dern hatte auch Materialpro-
ben mitgebrachtKita-Leiter
Alfred Eickhoff und Erziehe-
rin Ingrid Müller brauchten
bei der sommerlichen Nach-
mittagsveranstaltung nur
entspannt dabei zu sitzen.
„Das ist mal ´ne ganz gute Ab-
wechslung, so ein Sachkun-
dethema aus der Heimat zu
behandeln; das machen wir
bestimmt nochmal“, meinte
Eickhoff. Nachdem die Fach-
pädagogin mit ihren Erläute-
rungen durch war und wirk-
lich jeder auch wirklich je-
den Gegenstand aus der Ma-
terialkiste einmal in der
Hand gehabt hatte, wurde
der Film gestartet. Gezeigt
wurden Sprengarbeiten,
Steinverarbeitung und Rena-
turierungsmaßnahmen.

ALLAGEN �  Überraschende
Ergebnisse brachte ein Kalk-
stein-Nachmittag in der Kin-
dertagesstätte Nestwerkstatt
in Allagen. Dorthin war die
Deutsche Umweltaktion zu
einem Kindergartenbesuch
eingeladen worden. Thema
war die Gewinnung und die
Verwendung von Kalkstein.
Sabine Oberdiek, Fachpäda-
gogin in Diensten der Deut-
schen Umweltaktion, hatte
hierzu eine Materialkiste,
Schaubilder und einen Kurz-
film mitgebracht sowie als
fachlichen Berater Dr. Guido
Mausbach, Technischer Lei-
tervon Westkalk.

Während es den Kindern er-
kennbar schwer fiel, sich vor-
zustellen, dass ihre Heimat
mal unter Wasser gelegen ha-
ben könnte, dass Stein aus
Fossilien und Sedimenten be-
stehen könnte, kam die Ant-
wort nach der Verwendung
von Kalkstein wie aus der Pis-
tole geschossen: „In Zahnpas-
ta ist das drin. Straßen kann
man damit bauen!“ riefen die

„Im Wasserschutzgebiet ist
Bau der B 55n unmöglich“

Zur Berichterstattung über die
geplante Neueinstufung der
B 55n in Warstein in den vor-
dringlichen Bedarf mit Stern im
Bundesverkehrswegeplan
schreibt Ewald Risse:

„Als Jurist, aber auch als ge-
wiefter Stratege hat der CDU
Bürgermeister der Stadt War-
stein Dr. Schöne, alle Register
gezogen…“ heißt es im An-
zeiger-Kommentar.

Nach der 2. Lesung am 6.
Juli, mit den Stimmen der
SPD und GRÜNEN gegen die
Stimmen von CDU, FDP und
Piraten, hat der Landtag NRW
die Novellierung und Neufas-
sung des Landeswassergeset-
zes beschlossen. Mit Urteil
OVG Münster vom 18. No-
vember 2015 ist das Wasser-
schutzgebiet Warsteiner
Kalkmassiv für rechtswidrig
erklärt worden. Die für die
Festsetzung eines neuen Was-
serschutzgebietes erforderli-
chen vertraglichen Grundla-
gen sind von der Stadt War-
stein in Kooperation mit
Lörmecke Wasser und der
obersten Wasserbehörde
NRW noch im Juni 2016 un-
ter Mitwirkung des Bürger-
meister Dr. Schöne geschaf-
fen worden.

In diesem, unter der Feder-
führung des Umweltministe-
rium als oberste Wasserbe-
hörde und der Lörmecke
Wasser neu zu erstellenden
Wasserschutzgebiet Warstei-
ner Kalkmassiv liegen die
Wassergewinnungsgebiete
und Wassergewinnungsanla-
gen der Stadt Warstein.

Die Stadt Warstein muss bis
zum 1. Januar 2018 ein neues
Wasserversorgungskonzept
über den Stand und die zu-
künftige Entwicklung der
Wasserversorgung für die
Bürger der Stadt Warstein,
gemäß § 38 Absatz 3 des aktu-
ell novellierten Landeswas-
sergesetzes, den zuständigen
Behörden vorlegen.

Durch dieses neu festzustel-
lende Wasserschutzgebiet

soll die B 55n Verkehrspla-
nung unmittelbar geführt
werden.

In diesem Wasserschutzge-
biet ist, gemäß § 51 Absatz 1
Nummer 1 des Wasserhaus-
haltsgesetzes die oberirdi-
sche Gewinnung von Boden-
schätzen bei einem Eingriff
in das Wasser zur Herstellung
einer Verkehrswegeführung
strikt verboten.

Nur wenn der Schutzzweck
des Wassers dieses Verbot ei-
nes Eingriffes in den Boden
nicht erfordern würde, könn-
te eine Befreiung von diesem
Verbot jedweder schädlichen
Einwirkung auf die natürli-
chen Eigenschaften eines
Wassers erteilt und von die-
sem Verbot abgewichen wer-
den. Dass der Bau einer B 55 n
jedoch in dem neu zu erstel-
lenden Wasserschutzgebiet
Warsteiner Kalkmassiv, unter
diesen hydrogeologischen
Verhältnissen nicht möglich
sein wird, wissen auch die zu-
ständigen Referats- und Res-
sortleiter für Wirtschaft, Bau-
en und Verkehr in der Lan-
des- und Bundespolitik. In
diesem Fall einer Hochstu-
fung der B 55n in den Bun-
desverkehrswegeplan bedurf-
te es nicht einer ausgetüftel-
ten Choreographie und Stra-
tegie der Warsteiner Verwal-
tung, sondern lediglich eines
Polieren des CDU-Schildes.

Ewald Risse
Suttrop
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Ein Stopp auf dem Weg nach Krakau
Deutsche und französische Weltjugendtagspilger von Erzbischof Becker in Paderborn aufgenommen

WARSTEIN/PADERBORN � Wenn
in der Paderborner Innenstadt,
im Hohen Dom zu Paderborn,
rund um das Rathaus und auf
dem Paderborner Schützenplatz
mit vielen hunderten jugendli-
chen Stimmen französisch ge-
sprochen, gesungen und gebe-
tet wird, dann ist dies ein beson-
deres Ereignis. Und es bedarf
auch eines solchen einmaligen
Anlasses, damit der vergoldete
Schrein mit den Reliquien des
heiligen Liborius – außer an Li-
bori – den Paderborner Dom ver-
lässt: Am Dienstag waren rund
3 000 junge Weltjugendtagspil-
ger aus Frankreich für einen Tag
und einen langen Abend zu Gast
in Paderborn.

Auf Einladung von Erzbischof
Hans-Josef Becker legten sie
in Paderborn auf ihrem Weg
nach Krakau zum Weltju-
gendtag einen Zwischen-
stopp ein und erlebten ge-
meinsam mit den rund 500
Weltjugendtagfahrern aus
dem Erzbistum Paderborn
ein großes Begegnungsfest in
der Innenstadt und feierten
Eucharistie auf dem Pader-
borner Schützenplatz. Am
späten Abend brachen die
deutschen und französischen
Pilger dann gemeinsam von
Paderborn nach Krakau auf.

Einladung zur
Domwallfahrt

Libori, die Feier des Patro-
natsfestes des heiligen Libori-
us, dem Patron des Erzbis-
tums und der Stadt Pader-
born und des Hohen Doms,
ist auch die Feier des seit jahr-
hunderten bestehenden „Lie-
besbundes ewiger Bruder-
schaft“ zwischen den Bistü-
mern Paderborn und Le
Mans. Mit dem Besuch der
rund 3 000 Weltjugendtags-
pilger aus Frankreich kommt
seit Dienstag zur Geschichte
dieser deutsch-französischen
Verbundenheit ein weiteres
Kapitel hinzu. Bereits am 18.
Juli waren rund 300 Weltju-
gendtagsfahrer aus dem Bis-
tum Le Mans und dem Bistum
Chartres in Neheim und Hüs-
ten im Sauerland angekom-
men, um den Geburtsort des
Paderborner Priesters Franz
Stock (geboren am 21.9.1904
in Neheim, gestorben am
24.2.1948 in Paris – in Frank-
reich bekannt als Abbé Franz-
Stock) kennenzulernen, der
als ein wichtiger Wegbereiter
der deutsch-französischen
Freundschaft gilt. Diese fran-
zösischen Pilger aus den Bis-
tümern Le Mans und Char-

tres trafen sich am Dienstag
in Paderborn mit den rund
3 000 französischen Jugendli-
chen und jungen Erwachse-
nen aus der Bretagne, aus
Nantes, Laval, Angers und Lu-
çon sowie mit den deutschen
Weltjugendtagspilgern aus
dem ganzen Erzbistum Pa-
derborn. Am Nachmittag gab
es dann für die jungen Gäste
aus Frankreich sowie die
Weltjugendtagspilger aus
dem Erzbistum Paderborn
ein gemeinsames Begeg-
nungsprogramm. Im Hohen
Dom wurden sie zur „Dom-
wallfahrt“ eingeladen, bei
der beispielsweise auch der
Libori-Schrein mit den Reli-
quien des Bistumspatrons zur
Verehrung ausgestellt war.
Mit einer Pfauenfeder konn-
ten „Dank und Bitte“ in ein
Buch eingetragen werden. Es
wurde an den in Paderborn
1799 verstorbenen und im
Hohen Dom begrabenen Bi-
schof von Le Mans, Bischof
Francois-Gaspard de Jouffroy-
Gonsans, erinnert.

An unterschiedlichen Sta-
tionen in Paderborn konnten
die Gäste etwas über die Stadt
Paderborn mit Hilfe einer
GPS-Rallye in Erfahrung brin-
gen, ebenso wurde ihnen im
Erzbischöflichen Diözesan-
museum und im Forum St. Li-
borius auf kreative Weise der
heilige Liborius und in der
Kaiserpfalz Abbé Franz Stock
nahe gebracht.
Auf dem Vorplatz der Pader-

val), Bischof Michael Pansard
(Chartres), Bischof Laurent
Dognin (Quimper Léon), Erz-
bischof Pierre d’Ornellas
(Rennes), Bischof Denis Mou-
tel (St. Brieux), Generalvikar
Jacques Gomart (Lucon), Ge-
neralvikar Alfons Hardt (Pa-
derborn).

Libori-Schrein auf
Schützenplatz gebracht

Speziell für diesen feierli-
chen Gottesdienst wurde
auch der vergoldete Libori-
Schrein mit den Reliquien
des heiligen Liborius aus dem
Paderborner Dom zum Pader-
borner Schützenplatz ge-
bracht. In einer festlichen
Prozession wurde der Reli-
quienschrein durch die Rei-
hen der jungen Pilger getra-
gen. Der vergoldete Reli-
quien-Schrein mit Reliquien
des heiligen Liborius, dem Pa-
tron des Erzbistums Pader-
born, der Stadt Paderborn
und des Hohen Doms, ver-
lässt sonst nur zum Libori-
Fest den Paderborner Dom –
die bisher letzte Ausnahme
war vor 20 Jahren der Besuch
von Papst Johannes Paul II. in
Paderborn im Jahr 1996.

Im Gottesdienst auf dem
Schützenplatz wurde auch
der Opfer des Terrorismus
und deren Angehöriger ge-
dacht. „Wir feiern heute Got-
tesdienst im Bewusstsein,
dass es auch verneinende,
schlimme und fanatische

Kräfte gibt. Wir gedenken der
Opfer in Paris, Nizza und
Würzburg. Wir feiern ein Fest
des Glaubens, ohne die Leid-
tragenden zu vergessen“, sag-
te Erzbischof Becker bei der
Eröffnung des Pontifikalam-
tes. „Als Kirche von Pader-
born stehen wir an der Seite
der Diözese Le Mans und
auch an der Seite des ganzen
französischen Volkes. Wir fei-
ern hier und heute unseren
Glauben, der uns auch durch
schwere und leidvolle Zeiten
geleitet.“

„Liebesbund
ewiger Bruderschaft“

Bischof Yves Le Saux (Le
Mans) und Erzbischof Hans-
Josef Becker (Paderborn) teil-
ten sich im Gottesdienst die
Predigt in französischer Spra-
che und auf deutsch. Beide er-
innerten an die enge Verbin-
dung zwischen dem Erzbis-
tum Paderborn und dem Bis-
tum Le Mans, die im heiligen
Liborius gründet, dessen Reli-
quien im Jahr 836 von Le
Mans nach Paderborn kamen
und so einen „Liebesbund
ewiger Bruderschaft“ entste-
hen ließen.

Erzbischof Hans-Josef Be-
cker machte ebenfalls den
„Liebesbund ewiger Bruder-
schaft“ zwischen dem Erzbis-
tum Paderborn und dem Bis-
tum Le Mans zum zentralen
Inhalt seiner Predigt: „Es ist
schön, diese Freundschaft so
lebendig zu spüren und da-
mit zu sehen: Das, was im
Jahr 836 seinen Anfang
nahm, trägt Früchte.“ Am
Ende des Gottesdienstes
übergaben Diözesanjugend-
pfarrer Stephan Schröder
und BDKJ-Diözesanseelsorger
Thomas Bensmann das Welt-
jugendtagskreuz und die
Weltjugendtagskerze an Erz-
bischof Hans-Josef Becker.
Beide Seelsorger begleiten
die Weltjugendtagspilger aus
dem Erzbistum Paderborn
nach Polen und nach Krakau,
Kreuz und Kerze werden
während der Reisetage der
Wallfahrer im Hohen Dom
aufgestellt. Es sei ein Zeichen
der Verbundenheit und der
Solidarität, wenn deutsche
und französische Weltju-
gendtagspilger gemeinsam
zum Weltjugendtag in Kra-
kau fahren, so die beiden Ju-
gendseelsorger des Erzbis-
tums. Auch die anwesenden
Bischöfe aus Frankreich be-
dankten sich bei Erzbischof
Hans-Josef Becker für die
Gastfreundschaft.

borner Marktkirche stellten
verschiedene Initiativen aus
der Jugendpastoral des Erz-
bistums Paderborn ihre Ar-
beit vor. Hier gab es ein viel-
fältiges Angebot von Jugend-
bildungsstätten, Ministran-
ten, Jugendverbänden, bei-
spielsweise das „fast größte
Weihrauchfass der Welt“ und
„Gummihuhngolf“. In der
Marktkirche konnten die Pil-
ger auch an der Aktion
„Nightfever“ teilnehmen. Auf
einer Bühne auf dem Kardi-
nal-Degenhardt-Platz vor der
Paderborner Stadtbibliothek
wurde ein buntes Unterhal-
tungsprogramm geboten, zu
dem auch die französischen
Gäste beitrugen – beispiels-
weise durch bretonische Mit-
machtänze. Hier gab es auch
Möglichkeiten zu Theater,
Spiel und Spaß.

Drei französische
Weihbischöfe

Am Abend des 19. Juli ka-
men die deutschen und fran-
zösischen Weltjugendtagspil-
ger am Paderborner Schüt-
zenplatz zu einer Eucharistie-
feier mit Erzbischof Hans-Jo-
sef Becker, den drei Paderbor-
ner Weihbischöfen Matthias
König, Hubert Berenbrinker,
Dr. Dominicus Meier OSB und
zahlreichen weiteren Bischö-
fen aus Frankreich zusam-
men, unter ihnen Bischof
Yves Le Saux (Le Mans), Bi-
schof Thierry Scherrer (La-

In der Bartholomäuskapelle kam es zur Begegnung der Gruppe aus dem Möhnetal und Warstein mit
jungen Leuten aus anderen Kirchengemeinden des Erzbistums. Begleitet werden die Warsteiner nach
Krakau von Vikar Lukas Schröder (3.v.l.)


